
ĂB¿rgerbeteiligungsformen bei der 

regenerativen Energiegewinnungñ

oder

Das Geld des Dorfes dem Dorfe

Energiegenossenschaften direkt vor Ort

Am Beispiel der

Friedrich-Wilhelm Raiffeisen Energie eG 





Erneuerbare Energien

Der Wechsel von fossilen auf erneuerbare 

Energien ist eine historische Chance für 

den ländlichen Raum. Entsprechend ist zu 

handeln.



50 % 50 %

Aufgabe: 

Projektierung, Initiierung, Realisierung und Optimierung 
von eigenständigen Projekten im Bereich der 

erneuerbaren Energien

Rhön-Grabfeld e.V.



Bürgersolarkraftwerke 

Rhön-Grabfeld GmbH & Co KG

Bürgersolarkraftwerke 

Großbardorf GmbH & Co KG
PV-Freianlagen

Energieversorgung           
Biomasse-Wärmeversorgung Bad 

Königshofen 

GmbH & Co KG

Biomethan Rhön-Grabfeld 

GmbH & Co KG



FWR Energie eG

Biogas           



Hydrothermale

Carbonisierung

+

Sonstige

Projekte
Öko-Bienen-Projekt Verwaltungssoftware FWR





Jährliche Geldvermögensbildung im 

Landkreis Rhön-Grabfeld 

(ca. 84.000 Einwohner)

125 000 000 ú
bei jährlichem Einkommen 

privater Haushalte von 1.047.000.000 ú



Privates Geldvermögen 2009 

im Landkreis Rhön-Grabfeld

4.410.900.000 ú



Gesamtinvest 2005-2010

ca. 50 Mio 



ĂEiner f¿r alle. Alle f¿r Einen.ñ

ĂWas dem Einzelnen nicht mºglich ist,

das schaffen viele.ñ

Friedrich Wilhelm Raiffeisen

(1818-1888)



Leitsätze:

Beteiligung so vieler Menschen wie 

möglich

Es gilt das Zwiebelschalen- oder 

Kirchturmprinzip



Gründungsversammlung 25.06.2008



Projekt 001: Bauhof Bad Neustadt



Projekt 006: Christuskirche Bad Neustadt



PROJEKT Anlagenleistung Gesamtinvest Beteiligte Inbetriebnahme

001 Bauhof Bad Neustadt 271,00 kWp 1.088.000 ϵ 39 Dez 08

002 DJK Weisbach 20,43 kWp 87.000 ϵ 10 Apr 09

003 BSA Ostheim 144,63 kWp 570.000 ϵ 30 Jun 09

004 BSA Sondheim 210,96 kWp 811.000 ϵ 27 Aug 09

005 M. Klöffel 111,00 kWp 384.000 ϵ 13 Jun 09

006 Christuskirche 8,10 kWp 28.000 ϵ 6 Aug 09

007 DJK Sondernau 11,76 kWp 42.000 ϵ 20 Aug 09

008 Realschule NES 81,30 kWp 275.000 ϵ 15 Okt 09

009 BSA Hohenroth 117,88 kWp 376.000 ϵ 27 Jun 10

010 BSA Hildburghausen II 259,30 kWp 682.000 ϵ 16 im Bau

011 BSA Hildburghausen 259,40 kWp 830.000 ϵ 30 Dez 09 / Apr 10

012 E. Edelmann 12,96 kWp 44.000 ϵ 1 Nov 09

013 BSA Möhrendorf 75,90 kWp 190.000 ϵ noch in Entwicklung noch in Entwicklung

014 VfR Bibergau 26,22 kWp 71.000 ϵ 11 Aug 10

015 BSA Trappstadt 115,18 kWp 328.000 ϵ 20 Dez 10

016 MW Heustreu 99,9 kWp 243.000 ϵ 5 im Bau

SUMME 1726,02 kWp 6.049.000 ϵ 216 Mitglieder
z.T. an mehreren Projekten beteiligt



Projekt Tribünenüberdachung Großbardorf





Ziel bei der Entwicklung der 

Friedrich Wilhelm Raiffeisen Energie eG

Schaffung einer Struktur die vermag möglichst viele in

ÅTechnologie

ÅAnlagengröße (so klein wie möglich)

ÅWirtschaftlichkeit 

unterschiedliche (hinsichtlich Rentabilität voneinander 

abgegrenzte!) Projekte im Bereich der erneuerbaren 

Energien mit immer wieder neuen Gesellschaftern unter 

einem Dach zu bündeln. 



Organisationsstruktur einer 

Friedrich-Wilhelm Raiffeisen 

Energie eG

Å Vorstand: 2

Å Aufsichtsrat: 3/5

Å So viele Gesellschafter aus der Bevölkerung wie 

möglich



Das Energie-Sparbuch
(Projekt 001 Bauhof Bad Neustadt/S.)


